
Drosendorfer Kurkonzerte



Drosendorfer Kurkonzerte
Eine Promenadenmischung

„Prägend für einen Kurort ist das Vorhandensein natürlicher Heilmittel des Bodens, 
des Wassers oder des Klimas oder die Möglichkeit für eine Physiotherapie nach 
Kneipp.“
Vom Wikipedia-Standpunkt aus betrachtet ist Drosendorf bereits seit vielen Jahren 
ein Kurort: Wasser, Luft und sogar Kneipp-Bad sind vorhanden ‒ in natürlicher Form.
Auf dem historischen Hauptplatz gab es einst Bäume und Büsche, hinter denen 
Jugendliche rauchen und schmusen konnten, ohne entdeckt zu werden: ein echter 
Kurpark, von dem heute nur noch einzelne Bäume übrig sind. Dort steht der Pavillon. 
Errichtet für die Ausstellung eines Marcus-Wagens, wird er nun zum Kurpavillon.
Die alten Mauern, die schon Babenberger, Habsburger und vieles mehr überstanden 
haben, das Straßenpflaster, das nun von Bussen und schweren Traktoren traktiert 
wird, die Häuser und nicht zuletzt die Menschen, die hier leben, haben sich eine Kur 
mehr als verdient.
In der Vorsaison spielt jede Woche eine andere Kurkapelle dem Ort, seinen 
Bewohnern und Besuchern auf. Kur-Fürstin Cordula Bösze, geboren in Bad Ischl, 
präsentiert in Bad Drosendorf unterschiedlichste Ensembles und Bands, die für neue 
Schwingungen auf dem Hauptplatz sorgen werden.

Samstag, 10. Mai, 11:30 h das bösze salonorchester
Samstag, 17. Mai, 11:30 h QuinTonic Bläserquintett mit Petra Löw
Samstag, 24. Mai, 11:30 h Gustav
Samstag, 31. Mai, 11:30 h Blueblut
Montag, 09. Juni, 11:30 h Kirchenkonzert
Samstag, 14. Juni, 11:30 h Treffen der Schülerkapellen:

Langau, Zissersdorf/Drosendorf, Raabs, Tulln
Donnerstag, 19. Juni, 19:30 h The Vegetable Orchestra

Eine Veranstaltung des Filmclubs Drosendorf
Samstag, 28. Juni, 11:30 h eXtracello mit Peter Herbert



das bösze salonorchester
Isabel Schneider, Gabriele Huß-Kubizek | Vl.
Maria Frodl | Violoncello
Elisabeth Rakowitz | Kontrabass
Stefanie Timoschek-Gumpinger | Klavier
Barbara Haslinger | Klarinette
Cordula Bösze | Flöte

                  Foto: Werner Puntigam

1995 von Maria Frodl und Cordula Bösze gegründet, um „zeitgenössische 
Salonmusik“ zu verursachen, ist das bösze salonorchester mittlerweile im Besitz 
von über 40 Kompositionen, die für die sieben Musikerinnen verfasst worden sind.
Die Komponistenliste spannt sich vom österreichischen Pianisten Oskar Aichinger 
über die international renommierte rumänische Komponistin Violeta Dinescu, die 
junge Südtirolerin Manuela Kerer bis zu Jazzgrößen, wie Christian Muthspiel oder 
Schlagzeuger Christian Mühlbacher.
das bösze salonorchester ist bei Festivals in Österreich und Deutschland 
aufgetreten, spielte im Linzer Brucknerhaus ebenso wie im Filmclub Drosendorf und 
hat Tourneen nach Polen, Russland und Brasilien absolviert. Ende Mai 2014, nach 
Eröffnung der DROSENDORFER KURKONZERTE, ist das Ensemble zu den 
Österreichischen Musikwochen nach Bulgarien eingeladen.

Samstag, 10. Mai 2014
11:30 Uhr, Kurpavillon
Zur Eröffnung der DROSENDORFER KURKONZERTE bereitet das bösze 
salonorchester eine Promenadenmischung aus traditionellen Kompositionen der 
Brüder Johann und Josef Strauß sowie Gustostückerln aus dem eigenen böszen 
Archiv vor.
Der Drosendorfer Kulturverein KuKuK lädt an diesem Vormittag zum 
Bürgerfrühstück auf dem Hauptplatz. http://www.verein-kukuk.at/
Die Literaturedition Niederösterreich präsentiert im Rahmen der Eröffnungs-
veranstaltung die Anthologie MEIN WALDVIERTEL. http://www.literaturedition-noe.at/

Samstag, 10. Mai 2014
11:30 Uhr, Kurpavillon



QuinTonic
Cordula Bösze | Flöte
Gebhard Chalupsky | Oboe
Robert Corazza | Klarinette
Christina Gaugl | Fagott
Dietmar Dokalik | Horn
Special Guest: Petra Löw | Bassklarinette

     Foto: Robert Herbst

Im Blickfeld von QuinTonic steht vor allem die Verbindung von klassisch-
romantischer Musik mit der großen Bandbreite an aktuellen Musikströmungen. Daher 
arbeitet das Bläserquintett auch mit lebenden Komponisten zusammen und hat 
bereits Kompositionsaufträge an Karlheinz Essl, Reinhard Süss, Rudolf Hinterdorfer, 
Fritz Keil, Elisabeth Schimana und Alexander Wagendristel vergeben.
Beim DROSENDORFER KURKONZERT präsentiert das Ensemble ein Programm mit 
tschechischem Schwerpunkt: Im Alter von 70 Jahren komponierte Leoš Janáček die 
Suite Mládí für Bläsersextett, in der er sich an seine Jugendzeit erinnert und dem 
Quintett als sechste Stimme eine Bassklarinette hinzufügt. Zu diesem Glanzstück der 
Bläserliteratur hat QuinTonic slawische Tänze des Janáček-Zeitgenossen Antonín 
Dvořák ausgewählt, eine Humoreske des Wiener Komponisten Alexander Zemlinsky 
und das 2. Quintett des Franzosen Jean Francaix ‒ komponiert mit 75 Jahren.

Samstag, 17. Mai 2014
11:30 Uhr, Kurpavillon

A. Zemlinsky (1871‒1942) Humoreske (Rondo)
Jean Francaix (1912‒1997) Quintette Nr. 2

Preludio, Toccata, Scherzando, Andante, Allegrissimo
Antonín Dvořák (1841‒1904) Slawischer Tanz op. 46/2
Leoš Janáček (1854‒1928) Mládí (Die Jugend)

Allegro, Andante sostenuto, Vivace, Allegro animato

Samstag, 17. Mai 2014
11:30 Uhr, Kurpavillon



Gustav
mit Elise Mory | Synthesizer, Voc.
Oliver Stotz | Gitarre, Voc. 

Foto: Thomas Degen

Samstag, 24. Mai 2014
11:30 Uhr, Kurpavillon
„Meine Musik geht durch den Kopf, nicht durch die Beine“. Dies zumindest behauptet 
Eva Jantschitsch alias Gustav über ihr eigenes Schaffen. So unrecht hat sie damit gar 
nicht. Der Song „Rettet die Wale“ zum Beispiel, nicht nur Greenpeace-Aktivisten hatten 
mit der Parole ihre reinste Freude. Dazu tanzen möchte man nicht, viel eher fühlt man 
sich dazu verpflichtet, nie wieder Thunfisch aus der Dose zu essen. Protestsongs sind 
definitiv die Stärke der gebürtigen Steirerin. Und wenn man diese politisch 
angehauchten Inhalte noch dazu mit solch süßen Melodien unterlegt, macht es gleich 
doppelt so viel Spaß, auf die Barrikaden zu gehen.

Bibiana Weinberger
http://www.musicaustria.at/node/10039

Mit diesem Statement beginnt Bibiana Weinberger das Porträt, das sie im Frühjahr 
2011 über die Sängerin und Komponistin Gustav geschrieben hat. Seither hat Eva 
Jantschitsch mit ihrer Band internationale Konzerttouren unternommen, die Salzburger 
Festspiele gerockt, Musik für das Schauspiel Der Alpenkönig und der Menschenfeind 
im Wiener Burgtheater geschrieben und für den Film Grenzgänger von Florian Flicker 
komponiert, der vergangenes Jahr im Programm des Sommerkinos im Filmclub 
Drosendorf zu sehen war. Ihr heißersehntes zweites Album heißt Verlass die Stadt.
Noch Fragen?

Samstag, 24. Mai 2014
11:30 Uhr, Kurpavillon



Blueblut
Pamelia Kurstin | Theremin
Chris Janka | Gitarre
Mark Holub | Drums

               Foto: Markus Gradwohl

Improvisation à la Blueblut heißt, den Moment überspannen und ihn restlos auf Über-
rumpelung zu trimmen. Mit diesem Trio jenseits von Jazz und guten Sitten verpassen
die drei international umtriebigen Grenzgänger Pamela Kurstin | Theremin, Mark
Holub | Drums und Chris Janka | Guitar dem Neuland einen kräftigen Tritt: 
Wunderschön beschädigte Gitarrenmelodien perlen schräg zu Boden. Die Sound-
tropfen saugen die satten und tiefen Bassvibes des Moog-Theremins gierig auf. Der 
Komplize am Schlagzeug verpasst den komplexen Sounds einen kompakten Drive: 
Hypnose vs. Texmex vs. Noise vs. Groove? Geht alles, wenn es sich die richtigen Leute 
ganz einfach trauen, denn Überraschung ist der Königsweg ins Unentdeckte! 

Text: Herbert Zgubic
Jetzt neu: Auch mit Kompositionen!!

Samstag, 31. Mai 2014
11:30 Uhr, Kurpavillon
Das Theremin kennt in Drosendorf mittlerweile fast jedes Kind, wurde dieses 1919 
vom russischen Physiker Lew Termen (engl. auch Leon Theremin) erfundene 
elektronische Musikinstrument, das ohne Berührung gespielt wird, doch bereits 2013 
im Schulprojekt Science-Fiction von Schüler/innen der Neuen Mittelschule Drosendorf 
mit großem Erfolg erprobt und vorgeführt. Nun kommt mit Pamelia Kurstin eine der 
weltbesten Thereminspielerinnen nach Drosendorf, um mit der Band Blueblut bei den 
DROSENDORFER KURKONZERTEN den Hauptplatz zu rocken. Sicher die wildeste 
Kurkapelle dieser Saison!

Samstag, 31. Mai 2014
11:30 Uhr, Kurpavillon



Kirchenkonzert
Annelie Gahl | Solo-Violine
Martina Holzer, Cordula Bösze | Flöte
Isabel Schneider,
Gabriele Huß-Kubizek | Violine
Barbara Danzer | Viola
N. N. | Violoncello
N. N. | Kontrabass
Karin Lacher | Cembalo

Sechs Konzerte für mehrere Instrumente betitelte Johann Sebastian Bach seine 
Sammlung von Kompositionen, die er 1721 dem Markgrafen Christian Ludwig von 
Brandenburg widmete und die heute als Brandenburgische Konzerte bekannt ist. Im 
vierten Konzert stehen zwei Flöten und eine Solo-Violine im Vordergrund und treten 
geradezu übermütig in einen musikalischen Wettstreit. Der zweite Satz ist als Echo 
der beiden Flöten aus der Ferne angelegt und im Schlußsatz folgt eine von allen 
einträchtig vorgetragene Fuge ‒ unterbrochen von einem der virtuosesten Geigensoli 
des gesamten Barockzeitalters.
Der Komponist Florian Deller wurde 1729 in Drosendorf geboren und machte 
Karriere als Geiger und Hofcompositeur am Stuttgarter Hof. Von seinen 
Zeitgenossen hoch geschätzt schrieb er vor allem Opern und Ballettmusiken. Deller 
war für kurze Zeit auch am Wiener Burgtheater tätig und starb im Alter von 44 
Jahren in München.

Programm Pfingstmontag, 09. Juni 2014
11:30 Uhr, Stadtkirche Drosendorf

Johann Sebastian Bach Brandenburgisches Konzert Nr. 4 in G-Dur, BWV 1049
1685‒1750
Florian Deller Ballettmusik
1729‒1773

Montag, 09. Juni 2014
11:30 Uhr, Stadtkirche



Treffen der Schülerkapellen
Zissersdorf/Drosendorf,
Langau, Raabs und Tulln

            Foto: Musikschule Tulln

Samstag, 14. Juni 2014
11:30 Uhr, Kurpavillon

Music-Minis, Bläserbande, Schlümpfe oder wie auch immer sie sich nennen: 
Schülerkapellen sind unverzichtbar für die Förderung junger Musikerinnen und 
Musiker. Sie beleben den Ablauf eines Musikschuljahres gleichermaßen, wie die 
festlichen Anlässe in ihren Gemeinden.
Bei den DROSENDORFER KURKONZERTEN gibt es ein Gipfeltreffen der 
Schülerblasorchester aus der Umgebung: Jugendliche aus Langau, Raabs, Zissersdorf 
und natürlich aus dem KURORT BAD DROSENDORF kommen mit ihren Leitern 
Harry Schuh, Helmut Pöckl und Michael Treadaway zu einem Konzert der 
Schülerkapellen im Kurpavillon zusammen.
Zusätzlich ist mit dem Auftritt einer wilden Junior-Bande und ihrer böszen Anführerin 
aus dem Tullnerfeld zu rechnen.
Eine Frischluftkur für Ohren, Herz und Seele!

Samstag, 14. Juni 2014
11:30 Uhr, Kurpavillon



         ©Zoefotografie

The Vegetable Orchestra
Jürgen Berlakovic, Nikolaus Gansterer, Susanna Gartmayer,
Barbara Kaiser, Matthias Meinharter, Jörg Piringer, Ingrid Schlögl,
Ulrich Troyer, Tamara Wilhelm, Martina Winkler | Gemüse
Christina Bauer | Sound

Das Gemüseorchester benutzt die verschiedensten Gemüsesorten als Musik-
instrumente. Gegründet wurde dieses ungewöhnlich instrumentierte Orchester im 
Jänner 1998 in Wien. Seit damals gehören ihm zehn Personen an, die sich auf die 
unterschiedlichsten Arten mit Kunst und Musik beschäftigen. Das Orchester tritt in 
Europa, USA und Asien auf und spielte unter anderem im Wiener Konzerthaus, bei 
den Osterfestspielen in Salzburg, beim Festival Sonar in Barcelona und in der Royal 
Festival Hall in London.
Als Instrumente dienen beispielsweise ausgehöhlte Gurken oder Karotten als Flöten 
oder (mit einem Schalltrichter aus Paprikaschoten) als Trompeten. Essenziell für die 
Gemüsemusik ist die Zusammenarbeit mit der Tontechnik des Ensembles. Mithilfe 
einer speziellen Mikrofonierung wird die Verstärkung der oft sehr sensiblen und 
leisen Töne der vegetabilen Klangkörper ermöglicht.
Zum Repertoire des Orchesters zählen Eigenkompositionen sowie Interpretationen 
beispielsweise von Stücken von Igor Strawinsky, den deutschen Elektronikpionieren 
Kraftwerk und der Wiener Klangformation Radian.

Donnerstag, 19. Juni 2014 (Fronleichnam)
19:30 Uhr, Kinosaal

Eine Veranstaltung des Filmclub Drosendorf

Donnerstag, 19. Juni 2014
19:30 Uhr, Kinosaal



eXtracello
Edda Breit, Melissa Coleman, Margarete 
Deppe, Gudula Urban | Violoncello
Special Guest: Peter Herbert | Bass

       Foto: Nancy Horowitz

   Foto: Elisabeth Kopf

Begeistert vom orchestralen "Sound" der Besetzung und den vielfältigen klanglichen 
Möglichkeiten des Instrumentes, beschlossen die vier Musikerinnen 2004, das 
gelegentliche Zusammenspiel zu intensivieren: Sie gründeten eXtracello.
Das neue Programm des Quartetts baut sich mit und rund um den international 
renommierten Bassisten Peter Herbert auf.

Groovy, funky, rocky ... Hits wie Sunny, Blue Bossa, Butterfly, grooviges aus dem 
Barock sowie Kompositionen von Peter Herbert, Melissa Coleman, Gudula Urban, 
Monika Lang, Michael Bruckner-Weinhuber und anderen bilden ein vielfältiges und 
abwechslungsreiches Programm. Let's get moved!

Samstag, 28. Juni 2014
11:30 Uhr, Kurpavillon

Im letzten DROSENDORFER KURKONZERT dieser Saison wird das groovige Damen-
ensemble eXtracello gemeinsam mit dem Bassisten Peter Herbert den Hauptplatz 
noch einmal tüchtig in Schwingung bringen. Ein Saisonabschluss voller Überraschun-
gen, Stilbrüche und bekannter wie auch neuer Musik. Hingehen und genießen!

Dieses Konzert wird möglich durch die Zusammenarbeit
mit musik aktuell ‒ Neue Musik in NÖ.

Am Nachmittag wird eXtracello am Hauptplatz die Eröffnung der Ausstellung 
FOTOKARUSSEL von Franz Krestan musikalisch begleiten.

Samstag, 28. Juni 2014
11:30 Uhr, Kurpavillon



Adressen
Kurpavillon, Hauptplatz
2095 Drosendorf an der Thaya

Bei Schlechtwetter werden die Konzerte in den Kinosaal des Gasthofs Failler „Zum 
goldenen Lamm“, Hauptplatz 27, verlegt.

Der Eintritt ist für alle Konzerte frei (ausgenommen 19. Juni),
Spenden werden erbeten.
Donnerstag, 19. Juni, 19:30 h GH Failler: The Vegetable Orchestra, Eintritt € 10,-.

Anreise
Wir empfehlen eine stilvolle Anreise zu den DROSENDORFER KURKONZERTEN mit 
dem Reblaus-Express:
RETZ ab 09:30 h
DROSENDORF an 11:05 h DROSENDORF ab 14:50 h und 17:50 h

Für die Anreise mit dem Pkw gibt es gekennzeichnete Parkplätze außerhalb der 
Stadtmauer. Vermeiden Sie bitte, die schmale Einfahrt auf den historischen 
Hauptplatz zu befahren, BewohnerInnen und BesucherInnen werden es Ihnen danken!
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